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Im Fokus

Im Fokus: Bewegung in der frühen Kindheit

In der frühkindlichen Forschung werden Bewegung und Spiel als Grundlagen der kindlichen Bil-
dungs- und Entwicklungsprozesse betrachtet: Laut Prof. Gerd E. Schäfer ist „Bewegung eine ele-
mentare Form des Denkens.“ 1 Und so verwundert es nicht, dass der Bildungsbereich „Bewegung“ 
– meist in Verbindung mit dem Bereich „Gesundheit“ – in allen Bildungs- und Orientierungsplänen 
der Bundesländer verankert ist. Es scheint so, als ob Bewegung ein hoher Stellenwert beigemessen 
wird.

Betrachtet man jedoch die Wohnverhältnisse vieler Familien, die Gestaltung der Schulhöfe und 
Spielplätze sowie das Platzangebot im Außengelände von Kindertagesstätten, hat man eher den 
Eindruck, dass das Bedürfnis der Kinder, sich zu bewegen und dabei auch „Lärm“ machen zu dür-
fen, nur wenig berücksichtigt wird. In vielen Familien herrscht schon morgens großer Zeitdruck, 
sodass die Kinder den Weg zur Kindertagesstätte nur selten zu Fuß gemeinsam mit den Eltern und 
Geschwistern zurücklegen. Stattdessen werden sie häufig mit dem Auto zur Kindertagesstätte oder 
in die Schule gefahren, damit die Eltern schnell an ihren Arbeitsplatz gelangen.

Je nachdem, wo die Kinder wohnen und aufwachsen, ist die Kindertagesstätte häufig der einzi-
ge Ort, an dem sie sich frei und selbstbestimmt bewegen können. Die pädagogischen Fachkräf-
te haben schon lange bemerkt, dass viele Kinder Bewegungsauffälligkeiten zeigen, die meist aus 
mangelnden Bewegungserfahrungen der ersten Lebensjahre resultieren. Viele Eltern haben Angst, 
dass sich ihre Kinder bei den ersten Schritten oder beim Klettern auf dem Klettergerüst verletzen 
könnten. Sie schützen ihre Kinder vor allen Gefahren, indem sie ihnen keine Gelegenheiten geben, 
sich selbst auszuprobieren. Dies ist natürlich zum Teil verständlich, nimmt vielen Kindern aber die 
Möglichkeit, ihre eigenen Bewegungserfahrungen zu machen und darauf aufzubauen.

Kinder erleben mit der Bewegung zunächst ihren eigenen Körper (Körper-/Selbsterfahrung). Wenn 
sie dazu einen Gegenstand wie z.B. einen Ball nutzen (Materialerfahrung) und diese Bewegungsak-
tivität noch zusammen mit anderen Kindern ausführen (Sozialerfahrung), sind drei Erfahrungsbe-
reiche abgedeckt:

• Körper-/Selbsterfahrung
• Materialerfahrung
• Sozialerfahrung 

Körper-/Selbsterfahrung

Durch Bewegungsformen wie Klettern, Laufen, Hüpfen u.a. sensibilisiert das Kind seine Körper-
wahrnehmung und lernt eine Vielzahl an Bewegungsmöglichkeiten kennen. Durch diese Ausei-
nandersetzung mit sich selbst und mit dem eigenen Körper sammelt das Kind Erfahrungen, die 
zum Aufbau der Ich-Kompetenz genutzt werden. Das Kind erlebt in der motorischen Aktivität seine 
körperlichen Fähigkeiten, aber auch seine körperlichen Grenzen. Dieses direkte Erleben ermöglicht 
dem Kind das Erfahren von Selbstwirksamkeit und Selbsttätigkeit und ist somit die Grundlage für 
die Entwicklung von Selbstständigkeit und Unabhängigkeit.2 

1 Schäfer, G. E. (Hrsg.) (2007): Bildung beginnt mit der Geburt. Ein offener Bildungsplan für Kindertagesseinrichtungen in 
Nordrhein-Westfalen. 2. Auflage. Berlin: Cornelsen, S. 220

2 Vgl. Beudels, W. (2010): Bewegung und Bewegungserziehung im Kindergarten. In: Beudels, W./Kleinz, N./Schönrade, S. 
(Hrsg.): Bildungsbuch Kindergarten. Erziehen, Bilden und Fördern im Elementarbereich. Dortmund: Borgmann, S.160
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Materialerfahrung

Nicht nur durch die Auseinandersetzung mit sich selbst und dem eigenen Körper, sondern auch 
durch die Auseinandersetzung mit Materialien erwerben Kinder Handlungskompetenz. Wenn 
sie mit Materialien experimentieren, sie ausprobieren, auf ihre Beschaffenheit untersuchen oder 
„zweckentfremden“, können Kinder die Vielfalt des Materials entdecken und werden angeregt, kre-
ativ damit umzugehen. Für jüngere Kinder ist es unumgänglich, die Materialien mit allen Sinnen 
erfassen zu können: Hierbei sind das Riechen, das Schmecken und das Betasten des Materials mit 
dem Mund bzw. der Zunge noch wichtige Hilfsmittel.

Oft kann man beobachten, wie auch noch zweijährige Kinder neue, unbekannte Gegenstände aus-
probieren oder für sich „erfahrbar“ machen. Da hebt z.B. ein zweijähriger Junge einen Stein auf 
und hält ihn ganz nah an sein Gesicht. Dann schaut er den Stein an, riecht an ihm, leckt ihn ab und 
wirft ihn danach in den Sandkasten. 

Unterstützt werden die Kinder bei all diesen Erfahrungen durch eine anregungsreiche Umgebung 
und eine wertschätzende Atmosphäre, die sie zum Denken und Gestalten ermuntert.

Sozialerfahrung

Spätestens während der Kindergartenzeit finden Spiel und Bewegungsaktivität nicht mehr nur in 
der Auseinandersetzung mit sich selbst statt. Gemeinsam mit anderen Kindern unterschiedlicher Al-
tersgruppen zu spielen und sich zu bewegen, bedeutet, miteinander in Kontakt zu treten und sich 
an Regeln und Absprachen zu halten. In diesen Situationen erleben Kinder, wie sie durch kooperati-
ves Handeln Spielsituationen meistern können. Dazu gehören auch Konfliktbewältigungsstrategien, 
die sich die Kinder aneignen.

Bei den nachfolgenden psychomotorischen Stundenbildern und den psychomotorischen Spielen 
ist in der einleitenden Tabelle jeweils der Erfahrungsschwerpunkt angegeben, der für das jeweilige 
Stundenbild relevant ist. Ist als Erfahrungsschwerpunkt z.B. Materialerfahrung genannt, wird das 
Kind vielleicht ein neues Material kennenlernen bzw. ein bekanntes Material in anderer Weise nut-
zen können. Natürlich erfährt das Kind auch, wie sein Körper sich mit dem Material bewegt, und 
es macht allerlei Körpererfahrungen. Und nicht zuletzt werden im gemeinsamen Spiel mit anderen 
Kindern auch die Sozialerfahrungen nicht zu kurz kommen.

(SB)
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